
re INFORMATIoNEN AUs DEN LANDESvERBANDEN
Halgasch vom Hainsberger SV über 50m
Schmetterling im Finale mit 769 Punkten die
höchste Punktzahl.

Die Nachwuchspreise des SW Plauen gingen
an Viktoria Gebauer von VfV Hildesheim und
Matthias Schmidt vom SV Hof. Die Mehr-
kampfpreise des SW Plauen gewannen Marit
Burckhardt und Alexander Trenkler, beide
vom Hainsberger SV

Text und Fotos Gerd Zaumseil
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Sch teswig'Hotsteins beste
Nochwuchsschwimmer zu
Gost in Rotenburg

38 Schwimmer im Alter von 10 bis 13 Jahren
nahmen in den vergangenen beiden Wochen
am 3. Sommer-Trainingscamp des Schles-
wig-Holsteinischen Schwimmverbandes im
Erlebnisbad Ronolulu teil. Der Lehrgang dau-
ert jeweils eine Woche, so
dass zweimal bis zu zwan-
zig junge Schwimmer und
Schwimmerinnen tei lneh-
men konnten. Der Ferien-
lehrgang des nördlichsten
Schwimmverbandes ist
Teil eines neuen Nach-
wuchskonzeptes zur För-
derung und Entwicklung
der jungen Schwimmta-
lente in Schleswig-Hol-
ste i n.

Der Umfang und die Ab-
wechsluno der Lehr-

gangsinhalte können sich sehen lassen: Ne-
ben umfangreichen Videoaulnahmen Unter-
und Uberwasser, fanden Seminare zum The-
ma Grundfertigkeiten im Schwimmen, Do-
pingprävention, Ernährung und Sporttheorie
großes Interesse bei den jungen Teilnehmern.
Das Wassertraining bestand aus dem Üben
schwimmerischer Grundlagen. Angefangen
beim Schweben und Glei ten, über einen Ein-
blick in alle vier Schwimmarten, endete der
Lehrgang in einem aufregenden Wasserball-
spiel. Zudem gab es eine umfangreiche athle-
t ische Ausbi ldung zu den Themen Sprung-
kraft, Rumpfkräftigung, Prävention mit Hilfe
eines Therabandes sowie Lockerungs- und
Dehnungsübungen. Das Wassertraining er-
folgte täglich im Erlebnisbad Ronolulu. Wie
immer überzeugte das Bad und sein Team
durch flexible Nutzungsmöglichkeiten des
25m Hallenbades oder dem 50m Freibecken.
Die Stammgäste vom Ronolulu verfolgen
schon seit Jahren den Besuch aus Schles-
wig-Holstein mit Interesse.

Die Unterbringung erfolgte erneut in der Ju-
gendherberge Rotenburg. Auch hier kennt
man sich gut und kommt der Gruppe in der
Unterbringung sehr entgegen. Die Fahrten
zwischen der Jugendherberge und dem Ro-
nolulu von 4km bewältigten die Schwimmer
mit dem Fahrrad. Eine zusätzliche athletische
Aufgabe für die jungen ,,Wasserratten". Mor-
gens um 7.15 Uhr begann der Tag im Trai-
ningscamp mit dem Frühsport, der durch die
Schwimmer selbst vorbereitet werden muss-
te und endete in der Regel gegen 21 Uhr mit
einem kleinen 0bst-Nachtmahl. Neben der

Die Teilnehmer des
zweiten Lehrgangs

Die Teilnehmer des ers-
ten Lehrgangs

soortlichen Praxis und der Theorie standen
im Freizeitprogramm an erster Stelle Toben
an den neuen Spielgeräten der Jugendher-
berge, so wie Wasserbal l  im Ronolulu, Gri l len
und ein Stadtbummel durch Rotenburo auf
dem Programm.

Geleitet wurden die Sommercamps auch in
diesem Jahr wieder vom erlahrenen Diolom-
Sportlehrer Wolf gang Platzeck, der auch
Sachbearbeiter Nachwuchstraining im
Schwimmverband von Schleswig-Holstein ist
und damit eine große Verantwortung über-
nommen hat. Für die Betreuung und die tän-
zerische Erwärmung stand ihm seine Frau
Monika Platzeck erneut zur Seite. Komolett
machte die Lehrgangsleitung Diplom-Trainer
Bernd Berkhahn, Vereinstrainer und Stütz-
ounkttrainer vom Swim-Team Elmshorn. Das
Team lührt seit nunmehr neun Jahren regel-
mäßig in den Sommerferien Trainingslehr-
gänge lür junge Athleten im Ronolulu durch.

Am Lehrgangsende wurden die besten Sport-
ler traditionell mit Preisen ausgezeichnet. Alle
Sportler erhielten zudem eine DVD mit ihren
Videoaufnahmen vom Lehrgang und einen
Lehrgangshefter mit Informationsmaterial
über die theoretischen Inhalte für die weitere
Trainingsarbeit mit ihrem Heimtrainer für zu
nause.

Jürgen Kuhn
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29. Intern. Seniorenschwimm-
fest SC'Detphin Grünstodt -
Toskono'Ftoir on der Wein'
stroBe!
Lag es am um fast sechs Wochen vorverleg-
ten frühen Termin des seit Jahrzehnten be-
liebten Pfalz-Treffs der Masters aus der gan-
zen Bundesreoublik und den Niederlanden
oder lag der Zeitpunkt noch zu nah an der EM
in Krani? Mit nur 102 Masters mit 312 Starts
aus 35 Vereinen wies das Meldeergebnis
zwar sehr viel weniger Teilnehmer auf als in
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